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Jur Streikgefahr in der mitteldeutſchen
Braunkohleninduſtrie

sfinſetzung eines Schiedsgerichts Streit auf
den Leunawerken

Wie unſeren Leſern erinnerlich waren die Beſprechungen
zwiſchen den Grubenverwaltungen der mitteldeutſchen Braun
kohleninduſtrie und der Leitung des mitteldeutſchen Bergarbeiter
verbandes am Sonntag vor acht Tagen als ergebnislos abgebrochen
worden Der Bergarbeiterverband überließ es den Belegſchaften
der einzelnen Gruben darüber zu entſcheiden ob ſie ihre Forde
rungen einem Schiedsgericht unterbreiten oder den Streik be
ſchließen wollten Jm Laufe der Woche haben nun die Urab
timmungen auf den einzelnen Werken ſtattgefunden

Am geſtrigen Sonntag lag das Geſamtergebnis vor 49 908
ßergleute hatten ſich für den Streik 26 442 da
zegen entſchieden 66 450 hatten eine Abſtimmung
unter laſſen Die Regierung war inzwiſchen nicht untätig
geweſen ſondern hatte die Leitung der Bergarbeiter darauf hin
gewieſen daß es ſich empfehle die Streitpunkte vor
einem Schiedsgericht zu erörtern und dort zur Entſcheidung zu bringen Die geſtrige Vertrauensmännerverſamm
lung die in Halle ſtattfand war von annähernd 450 Delegierten
beſucht Es fand eine gusgedehnte Ausſprache ſtatt Dabei wurde
mitgeteilt daß eine Verbeſſerung der Ernährungs
verhältniſſe ſchon für die nächſte Zeit bevor
ſt e he Nach Mitteilungen aus dem Reichsernährungs und dem
u r ſoll demnächſt die Brotration für diekerung auſ 4 Pfund und für die Bergarbeiter auf
412 Pfund erhöht werden man hoffe in kurzer Zeit das Quantum
von viereinhalb Pfund der geſamten Bevölkerung geben zu können
Daneben werde die Qualität des Brotes erheblich verbeſſert
werden Ferner ſtehe eine Erhöhung der Fettzulage für die Berg
arbeiter bevor

Jn der Debatte wurde auch darauf hingewieſen daß die Berg
leute mit aller Energie einen Abbau der Preiſe verlangen müßten
der Preisabbau würde aber erſchwert und verzögert werden wenn

jetzt ein umfaſſender Streik die Kohlenförderung in Mitteldeutſch
land lahmlege Mit 430 gegen nur 7 Stimmen wurde
die Frage ob ſogleich der Streik begonnen werden ſolle abge
lehnt und ſtatt deſſen folgender Beſchluß gefaßt

1 Es tritt rn ein Schiedsgericht unter dem Vorſitz eines
Vertreters des Reichsarbeitsminiſteriums zuſammen Dieſem
Schiedsgericht werden die Forderungen der Bergarbeiter unter
breitet

2 Nach Fällung des Schiedsſpruches findet eine weitere
Konferenz ſtatt um über das Ergebnis zu beraten und den Be
legſchaften einen Vorſchlag zu unterbreiten

3 Ueber dieſen Beſchluß wird dann unter den organiſierten
Belegſchaften geheim abgeſtimmt werden

Auf Anordnung des Reichsarbeitsminiſte
riums tritt das Schiedsgericht ſchon heute nach
mittag 15 Uhr im St Nikolaus in Hal,le zu
ſam men Den Vorſitz führt der Referent beim Reichsarbeits
miniſterium Dr Tibertius Man hofft die Differenzen aus
gleichen zu können

Nicht ſo günſtig liegen die Verhältniſſe hinſichtlich der Lohn
bewegung auf den Leunawerken Wie man uns
mitteilt wird dort eine mehr als fünfundzwanzigprozentige Lohn
erhöhung verlangt und außerdem weitgehendes Kontrollrecht der
Produktion Am Sonnabend haben die Belegſchaften auf den
Leunawerken abgeſtimmt und dabei haben ſich von denen die an
der Abſtimmung teilnahmen über 77 Prozent für ſofortigen Streik
erklärt Mit Ja ſtimmten 5251 mit Nein 1567 über 8000 be
teiligten ſich nicht an der Abſtimmung Heute früh hat wie uns
aus Merſeburg gedrahtet wird der Streik bereits eingeſetzt Ver
handlungen ſind zwar eingeleitet aber ſie erſcheinen vorläufig
noch wenig ausſichtsvoll zumal wie man uns verſichert die
Leitung in die radikalen Hände gelangt iſt

Gehaltsforderungen bei öer Halle Hettſteöter Bahn
Von den Organiſationen der Beamten wird uns geſchrieben
Veranlaßt durch die fortgeſetzte Teuerung waren die Be

amten erneut an die Firma Lenz Co Berlin herangetreten
um einen Ausgleich zwiſchen Gehalt Teuerungszulagen und den
ietzt beſtehenden Sätzen der Reichsbahn herbeizuführen zumal die
25hne der Arbeiter bei der H E bedeutendhöher ſind als die Geſamtbezüge der Beamten

Durch einen Spruch des Berliner Schiedsgerichts welcher die
zeſamten Privatbahnen Deutſchlands betrifft wurde jedoch nur
erreicht daß zu den jetzt beſtehenden 150 Prozent Teuerungszu
ſchlag weitere 50 Prozent zu gewähren ſeien dies würde für
die Beamten je nach der Ortsklaſſe ein Mehr von
65 bis 100 Mark betragen Dieſer Spruch wurde als voll
tändig ungenügend von dem Arbeitnehmerverband nicht ange
nommen und ſo traten die Beamten erneut an die Firma Lenz

Co Berlin heran um einen Ausgleich zwiſchen den Reichs
Hahngehältern und der Teuerungszulage herbeizuführen was mit
einem glatten Nein beantwortet wurde da die Einnahmen mit
den Ausgaben angeblich nicht Schritt hielten und kein Geld da
wäre

Dem halten wir entgegen daß dies nicht zutrifft Die Er
höhungen der Tarife im Perſonen und Güterverkehr ſind im
Monat April und Juli d J erfolgt ſo daß eine Deckung voll
vorhanden ſein muß Jm übrigen iſt bereits eine weitere Er
höhung der Gütertarife zum 1 Auguſt 1920 gorgajeher welche
abermals eine Mehreinnahme von 600 000 Mk ausmachen
wird Die Notlage der Beamten erheiſcht eine ſofortige Aufbeſſe
rung zumal wie nachſtehend aufgeführt iſt die Löhne der Ar
beiter bedeutend höher ſind als die Gehälter der Beamten

Monatseinkommen
Eiſenbahnaſſiſtent 630 Vorſchloſſer 936Lokomotivführer 733 M Handwerker 915
Zugführer 732 Lohngruppe B 884

ungelernte Arbeiter
Unteraſſiſtenten 541 Hilfsbremſer 873Schaffner 636 Lohngruppe C 852Rottenführer 666 weibl Arbeiter 75 Proz
Gehilfen 326 vom Stundenlohn der

Gruppe O 790
Die Mißſtimmung unter den Beamten hat ſoweit um ſich ge

griffen daß eine evtl Arbeitsniederlegung in Frage kommt um
auch nur das Einkommen abzuringen was heute zur unbedingten
Lebensunterhaltung erforderlich iſt

Proteſtverſammlung der Militäranwärter gegen die
Perſonalreform

Der Bund deutſcher Militäranwärter und der
Reichswirtſchaftsverbhand der Berufsſoldaten
veranſtalteten am Sonntag vormittag eine Proteſtverſammlung
gegen die Zurückſetzung der aus dem Militäzgawärterſtande her

1 Beiblat
vorgegangenen Beamten in der Perſonal Beſoldungsordnung Der
Verſammlungsleiter Eiſenbahnſekretär Roloff begrüßte die
Erſchienenen insbeſondere die Reichstags und Landtags Abge
ordneten die Vertreter der Behörden und die zahlreich ſich be
teiligenden auswärtigen Vereine

Oberbergamtsſekretär Zauſch beleuchtete in eingehenden
Ausführungen die durch die neuen Verhältniſſe herbeigeführte
Zurückſetzung der Militäranwärter

Er führte u a aus Die neuen Beſoldungsgeſetze ſehen in
ihrem Entwurf eine Gruppeneinteilung nach dem Schulbeſuch vor
Sie bekunden eine Herabdrückung der Beamtenklaſſen die ſich
hauptſächlich aus Militäranwärtern und tüchtigen Leuten aus dem
Arbeiterſtande ergänzen wie Aſſiſtenten Kanzleibeamten Zug
führer Dieſe ungerechte Abſtufung kommt auch in der Bemeſſung
der Ortszulagen und in dem ſprunghaften Hochgehen der Be
ſoldungsſätze von Gruppe 10 zum Ausdruck

Durch die Perſonalreform wird das Vorrecht der Leute mit
Einjährigenbildung gewahrt das ſich nun auch auf die Damen
erſtrecken ſoll Sie werden als Betriebsaſſiſtenten angeſtellt nach
3 Jahren zur Sekretärprüfung und nach weiteren 3 Jahren zur
Verwaltungsprüfung für den höheren Dienſt zugelaſſen während
die Militäranwärter in die Schaffnerklaſſe einberufen und nach
einjähriger Ausbildung zur Prüfung und Anſtellung in Gruppe 4
zugelaſſen werden Früheſtens nach 6 Jahren können dann die
Bewährten die 2 Prüfung für den gehobenen mittleren Dienſt
und nach weiteren 10 Jahren die Sekretärprüfung mit Einreihung
in Klaſſe 6 machen Dieſe unterſchiedliche nach Schulzeug
niſſen getroffene Behandlung der Anwärter bedeutet

weisen wir darauf hin daß
fehlende Zeifungsnummern
nur s5chriftlich oder mündlich
bei der Bestellpostanstalt
nachzufordern sind

Bezuqsabteilung

eine ungeheure Benachteiligung der Militäranwärter und aller
Anwärter mit Volks und Mittelſchulbildung Hinzu kommt daß
der Aufſtieg in die höheren Stellen durch das 45 Lebensjahr be
grenzt iſt Die Haltung der Poſtbeamten in dieſer Frage hat uns
befremdet Dieſe Perſonalreform verſtößt gegen die geſetzlichen
Beſtimmungen und iſt nicht mit S 129 der Reichsverfaſſung in
Einklang zu bringen Wir fordern keine Vorrechte aber gleiche
Rechte mit den Beamtenklaſſen Heute wird uns ſchon der Auf
ſtieg nach Klaſſe 4 ſchwer gemacht Das Wort Freie Bahn dem
Tüchtigen gilt anſcheinend nicht für die 92 Prozent des Volkes
die nur die Volks und Mittelſchule beſuchen konnten Auf dieſe
Weiſe wird die Kluft zwiſchen den Geſellſchaftsklaſſen immer
größer in einer Zeit in der Zuſammenſchluß aller Kräfte not
wendig iſt Es muß dafür geſorgt werden daß nicht zweiklaſſige
Beamten geſchaffen werden

Hierauf ſprach der Sekretär des Reichswirtſchaftsverbandes
der Berufsſoldaten Steller über Benachteiligung der Militär
anwärter dadurch daß ihnen nur fünf Militärdienſtjahre auf den
Zivildienſt angerechnet werden ebenſo nicht die Dienſtzeit als
Beamte im Abwickelungsweſen Den Kriegsbeſchädigten muß die
volle 12jährige Dienſtzeit angerechnet werden Die Beſoldung hat
nach dem Dienſtgrad zu erfolgen die der Anwärter am 1 4 20
innehatte Der Abzug für Verpflegung und Wohnung iſt viel
fach zu hoch Redner fordert die anweſenden Abgeordneten auf
dafür zu ſorgen daß den Berufsſoldaten ihr Recht wird

Reichstagsabgeordneter He meter erklärte daß er zwar
keine Erklärung abgeben könne aber mit ſeiner Perſon für Berück
ſichtigung der Wünſche eintreten werde

Landtagsabgeordneter Dr Schreiber betonte daß die
Militäranwärterfrage in Zukunft noch wichtiger ſei als früher
da wir jetzt nur Berufsſoldaten haben Er trat für volle
Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Be
ſoldungsdienſtalter ein Er habe während des Krieges
die Pflichttreue und die Arbeitsfreudigkeit der Unteroffiziere voll
würdigen gelernt Jm neuen demokratiſchen Deutſchland ſolle
man nicht mehr danach fragen woher jemand ſeine Bildung habe
und wer ſeine Eltern ſeien ſondern nach der Tüchtigkeit
und Charakterfeſtigkeit Redner verſprach ſich für die
Wünſche der Verſammlung einzuſetzen Den Ausführungen folgte
ſtarker Beifall

Nachdem noch der Vorſitzende des Bundes der Kriegsbeſchädig
ten Fiedler und Herr Vogel für die Kriegsbeſchädigten ge
ſprochen hatten brachte Oberpoſtſekretär Starke folgende Ent
ſchließung die einſtimmig angenommen wurde zur Verleſung

Die am 25 Juli 1920 in Halle Saale verſammelten Militär
anwärter und Mitglieder des Reichswirtſchaftsbundes der Berufs
ſoldaten haben zur Verhütung einer Zurückſetzung der Militär
anwärter und zur Wahrung der Rechte der Zivilordnung der
Berufsſoldaten folgende Entſchließung gefaßt

der Militäranwärter alſo für die Behörden in Berlin der Vor
ſtand des Bundes Deutſcher Militäranwärter für alle anderen
Behörden die an deren Sitze vorhandenen Vorſtände der Ver
bände und Vereine dieſes Bundes hinzugezogen werden Dies
iſt insbeſondere nötig wenn es ſich um die Feſtſetzung dienſt
rechtlicher Beſoldungs und Organiſationsbeſtimmungen handelt

in dem Reichsbeſoldungsgeſez vom 30 April 1920 vorge
nommene ungerechte Eingliederung der ſich überwiegend aus
Militäranwärtern ergänzenden Beamtengruppen

3 Die Verſammlung erhebt ſchärfſten Einſpruch gegen die
ckller Gerechtigkeit widerſprechende Herabſetzang der
anwärter in der Poft Perſonalreform Di eform welche
die größte Erbitterung und Unzufriedenheit in die Reihen der
Poßbeamtenſchaſt hineingetragen hat iſt ſofort abzuändern

Wir Militäranwärter fordern volle Gleichberechtigung mit

t zu Ur 344 der Saale Zeitung

EShaufenſter eingeſchlagen Jn der Gr Steinſtraße wurde in

1 Zu den Beratungen und Verhandlungen der Behörden
über Beamtenangelegenheiten müſſen auch die Organiſationen

2 Die Verſammlung erhebt ſchärfſten Einſpruch gegen die

litär

montag 26 Juli 1920

Die Rechte der Berufsſoldaten vergl S 129 der Reichs
verfaſſung müſſen unbedingt gewahrt bleiben

Die Anſtellungsbehörden haben ſchon jetzt mehr Jnhaber
des Zivilverſorgungsſcheines zum Probedienſt einzuberufen um
ihre Ueberalterung zu vermeiden

Geſteuerung wucherſſcher Vermögensgewinne

Das Oberverwaltungsgericht hatte darüber Entſcheidung
zzu treffen ob wucheriſche Vermögensgewinne beſteuert wer
den können Wegen Wuchers und Ueberſchreitung der Höchſt
preiſe war R zu 11 Monaten Gefängnis und 256 090
Mark Geldſtrafe verurteilt worden Die Bilanz konnte J
erſt nach ſeiner Haftentlaſſung im Juli 1917 aufſtellen Die
Berufungskommiſſion nahm ein Betriebsvermögen von etwa
614 009 Mark an während R ohne Erfolg verlangte daß
300 000 Mark Prozeßkoſten abgeſetzt würden R wandte
ſich dann an das Oberverwaltungsgericht und betonte er habe
256 000 Mark Strafe und 20000 Mark Honorar an ſeine
Verteidiger bezahlen müſſen ſtrafbare Wuchergewinne könnten
auch nicht beſteuert werden

Das Oberverwaltungsgericht wies R endgültig ab und
führte u a aus die Abzugsfähigkeit der von R angeſetz
ten von der Berufungskommiſſion wieder hinzugeſetzten
300 000 Mark hänge nach s 10 des Beſitzſteuergeſetzes davon
ab ob ſie eine Schuld im Sinne dieſer Vorſchrift darſtellen
Dieſe Frage müſſe verneint werden Maßgebend ſei nicht der
Zeitpunkt der Aufſtellung der Bilanz nach der Verurteilung
und Haftentlaſſung des R im Sommer 1917 ſondern nach den
88 18 28 des Beſitzſteuergeſetzes vom 31 Dezember 1916 Da
mals war eine Schuld des R für Strafe Koſten und Vertei
teidigerhonorar noch nicht zur Entſtehung gelangt Die Strafe
und Koſtenſchuld entſtehe erſt mit der rechtskräftigen Verur
teilung hierzu erſt dann könne beides gefordert werden vor
her beſtehe kein Anſpruch hierauf da nicht feſtſtehe ob auf
eine Strafe erkannt werde Das Beſitz und Kriegsſteuergeſetz
knüpfen die objektive Steuerpflicht nicht an beſtimmte Er
werbsvorgänge Gleicchg ültig ſei es auch ob das
Vermögen und der Vermögenszuwachs durch
ſtrafbare Handlungen entſtanden ſeien

Die Arbeitsloſigkeit im Gaſtwirtsgewerbe iſt wie uns
vom Reichsverband der Gaſthausangeſtellten mitgeteilt wird
beſonders unter den Kellnern noch immer ſehr groß Viel
fach trägt dazu die Beſchäftigung völlig berufsfremder weib
licher Kräfte in den Bade und Kuroörten und in den kleine
ren Städten bei So ſtellt die Gaſtronomiſche Zeitſchrift das
Organ des genannten Verbandes feſt daß nach der amt
lichen Statiſtik im Mai von 49 149 männlichen arbeits
ſuchenden gaſt wirtſchaftlichen Angeſtellten nur 42 317 unter
gebracht werden konnten während demgegenüber von 24 920
offenen Stellen für weibliche Arbeitskräfte nur 14062 be
ſetzt wurden Dieſes vffenbare Mißverhältnis liegt darin
daß vielfach ſtatt der Kellner als Kriegsfolge weibliche Per
ſonen beſchäftigt werden die ſonſt dem Beruf völlig fern
ſtanden Schon im vergangenen Jahr hatte der Reichsverband
der Gaſthausangeſtellten in einer Eingabe an den Reichs
arbeitsminiſter eine Spezialverordnung in Rückſicht auf die
Eigenart des Gaſtwirtsgewerbes gefordert um die Arbeits
loſigkeit mit ihren traurigen Folgen unter den Kellnern zu
mildern Dieſer aber antwortet mit einer allgemeinen Ver
ordnung die völlig unwirkſam geblieben iſt Nicht zur Be
kämpfung der Frauenarbeit dringt der Verband auf eine
Aenderung dieſer Dinge ſondern lediglich zur Wiederher
ſtellung der verhältnismäßigen Beſchäftigungsziffer wie ſie
vor dem Kriege beſtand

Seeverbindung mit Norderney Dampfer Bubendey der
Hamburg Amerika Linie Seebäderdienſt wird in dieſen Tagen
von der Oſtſee zusickerwartet und dann wieder in den Nordſee
bäderverkehr eingeſtellt werden Dadurch wird es möglich ſein
dieſen Verkehr wieder voll aufzunehmen und die Fahrten auch auf
Norderney auszudehnen Die Abfahrten von Hamburg erfolgen
täglich morgens um 00 Uhr Von Helgoland nach Norderney I
verkehren vom 30 Juli ab die Dampfer der Hamburg Amerika
Linie jeden Freitag und Sonnabend und die Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd vom 29 Juli ab jeden Dienstag und Donners
tag Mit Ausnahme des 17 und 31 Auguſt ſowie des 2 Sept
haben die NDampfer nach Norderney in Helgoland Anſchluß an
die von Hamburg und Sylt kommenden Dampfer

Alle Vriefſendungen vom Publikum an die Poſtanſtalten in
Halle Saale die Beſchwerden Auskünfte Nachſendungsanträge
uſw betreffen müſſen wie andere gleichartige Sendungen frei
gemacht werden Unfrankiert abgeſandte Sendungen werden mit
dem doppelten Betrage des Frankos austaxiert für deſſen Be
zahlung der Abſender haftet

Luftikus Jn der Eiſenkonſtruktion des Oberbaues der Hin
denburgbrücke wurde ein Dreherlehrling nächtigend ange
troffen Jn ſeinem Beſitz befanden ſich Sachen die anſcheinend
von einem Diebſtahl herrühren Er wurde eingeliefert

Der Tod in der Saale Sonnabend vormittag wurde an der
Saalſchloßbrauxei in Höhe des Waſſerweges die Leiche einer hier
wohnhaften Kaufmannsehefrau aus der Saale gezogen Sie
wurde nch dem Gertraudenfriedhofe überführt

Einbruch Am Sonntag früh wurde in ein Grundſtück in der
Kl Klausſtraße eingebrochen Beim Hinzukommen von Polizei

beamten flüchteten die Diebe über die Dächer und entkamen

der Nacht zum Sonntag die Schaufenſterſcheibe eines Parfümerie
geſchäfts eingeſchlagen Geſtohlen wurde nichts Die Täter ſind
noch nicht ermittelt

Diebe feſtgenommen Sonnabend nachmittag wurden in der
Mansfelder Straße zwei Arbeiter feſtgenommen weil ſie einem
Maurer und einem Kraftwagenführer Bekleidungsſtücke geſtohlen
hatten

Kunſt und wiſſenſchaft in Halle
Ausſtellung der Kunſtgewerbeſchule zu Halle
Vom 26 bis 29 Juli ſind im Schulgebäude Gutiahrſtr 1

Arbeiten von Lehrern und Schülern ausgeſtellt die für die dies
jährige Herbſtmeſſe in Leipzig beſtimmt ſind

Man ſchreibt uns dazu 5
Die Schule hat unter ihrem Leiter Paul Thier h in den

letzten Jahren durch ihre Leiſtungen eine weittragende Bedeutung
erlangt und in ganz Deutſchland rühmende Anerkennung gefunden

die Stadt den neuen Direktor berief hatte ſie die Abſicht
e i der Schule auf das Kun zu veriter hat es verſtanden dieſe Aufgae für 5 e zu n Klſtattung und Achuethg an Materei Er

t
aſtik und Malerei ſchuf er vor all

vorbildliche Lehrwer en für Metallarbeiten EmaitliBuchbinderei Buchdruckerei ſolche für Tertile und Vergiß

im Oktober eröffnet Durch die veredelte Werkſtattarbeit ſoll das a
durch die Jnduſtrie zu ſehr erniedrigte Handwerk wieder gehobenden Kollegen aus dem Zivilanwärterſtande in Bezug uuf Prü

fung Anſtellung und Erreichung des Höchſtgehalts
im aleichen Lebensalter wie die ZivilAnwärter

letztere die Liebe zum einzelnen handgefertigten Stück gew d zuebhandwerkliche und künſtleriſche 5 gewecdt un
Arbeit ge W



iut heute am meiſten not Handwerr und Kunſt ſollen zuſamgen
gehen wie im Mittelalter als unſere Kultur in höchſter Vlüte
erſtrahlte und Werke entſtanden unerreicht im Großen in Domen
und Schlöffern unerteicht aber guch im Kleinen Wir Menſchen
des 20 Jahrhunderts ſtgunen über die Schönheit und techniſche
Vollendung alter Schmiedearbeiten Gold und Silbergefäße
bunter Gläſer Schmelzarbeiten Webereien und handgeknüpfter
Teppiche Wir ſtaunen und können bei all unferer vervollkomm
neten Technik und Jnduſtrie bei allen Maſchinen dieſe Koftbar
keiten nicht nachmachen denn dazu gehört eine Menſchenhand und
die Liebe des Menſchen zu ſeiner Arbeit ſie mit Leben beſeelend
Der traurige Tiefſtand unſerer Kultur iſt allgemein heute bekannt
Man intereſſiert ſich für das Alte man kauft alte Sachen gut
aber wer wirklich ein Herz für die Kunſt hat der ſollte ſich auch
für die junge werdende intereſſieren und ſie nicht mit einem Wort
abtun Um ſich nicht zu blamieren belacht die Welt zuweilen
was ſie nicht verſteht

Man ſollte ſich auch mit dem neuen Kunſtgewerbe befreunden
und ſeine Formen nicht am alten vergleichen Es darf nicht ſo
ſein wenn es ein Eigenes ſein will So arbeitet der Leiter der
Schule durch ſeine Einrichtungen für eine Erneuerung des Volkes
dem eine Geſundung ſeiner Lage nur kommen kann durch eine voll
ſtändige innere Umſtellung Kein Haſten und Treiben um Maſſen
produktion ſondern Liebe zum Handwerk

Jn der Ausſtellung finden wir Arbeiten aus der Emailwerk
ſtatt in der die mittelalterliche Technik des Limoge und Maler
emails neubelebt wird Jn Holz gefaßte Heiligenbilder in Meſſins
gefaßte Zigarettendoſen Käſten Schalen u g von Maria Likarz
Anny Schröder Lili Schultz Johanna Wolff Klara Kerthe
Gertrud Benjamit die durch ihre flotte Technik und wundervolle
Farbenzuſammenſtellung die ſchönſten Wirkungen hervorrufen

Aus der Klaſſe für Kunſtgewerbe ſind handgedruckte und ge
malte Papiere Entwürfe für Stoffe und Vorſatzpapiere Ketten
aus Glasperlen Beſondere Aufmerkſamkeit erregen die wunder
vollen Holzarbeiten Schmuckſchränke uſw bemalt von Maria
Likarz und Anny Schröder bemalte Käſten Schalen Span
ſchachteln von Lili Schuls Die Malerklaſſe hat zuſammen
mit ihrem Lehrer Herrn Haß neuartige Entwürfe für Tapeten
geſchaffen Und von Bildhauer Weidanz und ſeinen Schülern
ſind holzgeſchnitzte Puppenköpfe wie ſie aus den Puppen
ſpielen bekannt ſind und die auf der Modellmeſſe als An
regung für neuartige Puppenſpiele beſtimmt ſind Jn der
Metallwerkſtätte unter Leitung von Herrn Lenné und von ihm
ſelbſt wurden Meſſingleuchter Schalen Käſten und Schmuckſachen
gehämmert Aus der Buchbinderei kommen unter anderen Mappen
und Käſten bezogen mit handgearbeiteten Papieren von Herrn
Pfaff

Die Halliſche Kunſtgewerbeſchule iſt als 1 Schule auf einer
Meſſe aufgetreten zum erſten Male in Frühjahr in Leipsig und
dann in Frankfurt auf der II Jnternationalen Meſſe und hat
einen unbeſtrittenen Erfolg errungen Die Schule beabßſichtigt
einerſeits der Großinduſtrie neue künſtleriſche Anregung zu geben
andererſeits den Künſtlern eine Verkaufsmöglichkeit Die Aus
ſtellung iſt von morgens 11 1 Uhr nachm 6 Uhr geöffnet

Stadttheater Heute Montag abend 74 Uhr wird die Ope
rette Der Zigeunerbaron gegeben Dienstag gelangt im Rahmen
des Zyklus Das Drama der Jugend in Deutſchland Der arme
Vetter Drama von Ernſt Barlach zur Erſtaufführung Mitt
woch wird die Operette Hoheit tanzt Walzer wiederholt Don
nerstag Tiefland Wrkitag Als ich noch im Flügelkleide Sonn
r Johannisfeuer Sonntag Die Meiſterſinger von Nürn
herg

Ludmilla Gehrecke die vortreffliche temperamentvolle Diri
gentin veranſtaltet mit dem Philharmoniſchen Orcheſter morgen
Dienstag 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei einen Operetten

und Walzerabend Karten im Vorverkauf bei Heinrich Hothan

Lebensmittel Kalender
Der Perkauf von Quark erfolgt am Dienstag den 27 Juli

auf den Abſchnitt 44 für die eingetragenen Kunden vormittags
von 12 Uhr in den Verkaufsſtellen der Niemberger Molkerei
Martinſtraße 11 und Ranniſcheſtraße 20/21 Auf jeden Abſchnitt
wird Pfund DQark zum Preiſe von 1,28 Mark abgegeben Die
abgetrennten Abſchnitte ſind bis Donnerstag den 29 Juli abzu
liefern

Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu zwölf
Jahren an Jugendliche von 12 17 Jahren und an ältere Leute
von 70 Jahren an ferner von Kerzen und Kakao in der Talamt
ſchule am Dienstag den 27 Juli 1920 Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
9001 13 500 vormittags von 12 und die Jnhaber der Num
mern 13 501 18 000 nachmittags von 6 Uhr Gegen Vorlage
des Lebensmitelſcheines kann an Kinder bis zu 12 Jahren an
Jugendliche von 1217 Jahren und an ältere Leute von 70 Jah
ren an 1 Paket Gerſtenmehl zum Preiſe von 1 Mk an jeden
Haushalt können 4 Kerzen zum Preiſe von 50 Mk für vier Stück
und an jede Perſon eines Haushaltes 100 Gr Kakao zum Preiſe

3 Mk abgegeben werden Abgezähltes Geld iſt bereit zu
alten

Freihändig verkauft wird bis auf weiteres in der ſtädtiſchen
Verkaufsſtelle in der Talamtſchule Knochenbrüh Extrakt in 500
Gr Doſen zum Preiſe von 2 Mk Feinſter ſchwarzer Tee Pfd
Paket 4 Mk und 6 Pfd Paket 2 Mk Trockenei Erſatz für
5 Eier 50 Gr 4 Mk Bohnen mit Fett die Doſe 1 Mk Brat
fett kein Pflanzenfett das Pfund 15 Mk Roßleberwurſt 18 Pfd

50 Mk und 1 PfundDoſe 5 Mk Roßrotwurſt 1 Pfd Doſe
5 Mk

Reichsfleiſchkarten Die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für
die Zeit vom 2 bis 29 Auguſt d J erfolgt in dieſer Woche in
den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen

Halle den 26 Juli 1920

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 26 Juli Ueber ſchwere Ausſchrei

tungen auf dem Krupp Gruſon Werk berichtet die
Fabrikleitung Am Donnerstag wurde ein Briebsausſchußmitglied
wegen grober Beleidigung eines Vertreters der Direktion friſtlos
entlaſſen Die Gründe welche zu dieſer Entlaſſung geführt haben
wurden von Dr Lotz dem geſamten Arbeiterrate und den in
Frage kommenden Gewerkſchaftsvertretern am Freitag vormittag
mitgeteilt Nachmittags gegen 63 Uhr drangen 15 20 Mann in
das Verwaltungsgebäude des Krupp Gruſon Werkes ein und ſchleif
ten Dr Lotz mit Gewalt unter Fauſthieben und Fußtritten auf
den Fabrikhof Hierbei wurden ihm Oberkleider Hemd und
Unterwäſche vom Leibe geriſſen Mit entblößtem Oberkörper wurde
er ſpäter die vom Verwaltungsgebäude in den Fabrikhof führende
Treppe hinuntergeſtoßen und unten von den dort Verſammelten
aufs gröbſte erneut mißhandelt Die Leute ließen erſt von ihm ab
als er aus verſchiedenen Wunden blutete und aufs übelſte zuge
richtet war Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft iſt geſtattet

X Eiſenach 24 Juli Ein gemeingefährlicher
Heiratsſchwindler, der im Frühjahr in unſerer Stadt
ſein Anweſen trieb ſtand geſtern in der Perſon des Sattlers und
Taprgierers Arthur Hugo Beyer aus Arnſtadt vor dem hieſ Land
gericht Beyer der ſich hier aufhielt hatte ſich mehrmals an Mäd
chen im heiratsfähigen Alter bezw Witwen herangemacht und ſie
unter der Vorſpiegelung daß er Jngenieur der uneheliche Sohn
hochſtehender Eltern und Witwer ſei zu betören gewußt ihm Geld
beträge in Höhe bis zu 5000 M abzulocken
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Der Magiſtrat

Tatſächlich beſaß er

kein Geſd ſeine erſte Frau mit der er in Scheidung lebte iſt von
ihrem Liebhaber ermordet worden Aus der Beweisgaufnahrre
ging hervor daß es ſich bei Veyer um einen ganz gewiſſenloſen
Menſchen handelte der nicht nur die drei Opfer die als Zeugen
erſchienen waren ſondern auch noch andere Frauen hier und aus
wärts um ihre Erſparniſſe gebracht hat Das Urteil lautete auf
3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt

Rudolſtadt 24 Juli Der Ausſchuß zur Wahl
eines J Bürgermeiſter s hatte von den eingegangenen
25 Bewerbungen zunächſt 5 Herren in die engere Wahl geſtellt Es
hat ſich ergeben daß von dieſen fünf Bewerbern nur drei für unſere
Verhältniſſe in Betracht kommen und zwar Bürgermeiſter Dr
Fabian aus Lößnitz im Erzgebirge Bürgermeiſter Dr Molken
ſtein aus Jnſterburg und unſer bisheriger Zweiter Bürgermeiſter
Hertel Die Wahl findet am Sonntag den 1 Auguſt ſtatt

Handel Gewerbe und verkehr
Aus dem Konzern der Badiſchen Fnilin und

Soda Fabrik
Wallendorfer Kohlenwerke G Zuckerfabrik Körbisdorf A G
Jm Hohenzollernhof fand heute vormittag die diesjährige

Generalverſammlung der allendorfer Kohlenwerke
Aktiengeſellſchaft in Halle ſtatt Debattelos wurde dash gawert genehmigt Eine Dividende kommt nicht zur Ver
teilung

Jn dem gleichen Lokal fand danach die Generalverſammlung
der Zuckerfabrik Körbisdorf Aktiengeſellſchaft in Kör
bisdorf ſtatt Sie war von 2 Aktionären mit 3323 Stimmen be
ſucht Herr VBergwerksdirektor Diplom Bergingenieur Otto
Scharf Halle leitete die Verſammlung Die Dividende wurde
auf 8 Prozent feſtgeſetzt und iſt ſofort zahlbar

Die Tagesordnung wurde einſtimmig genehmigt An Stelt
des verſtorbenen Geheimrats Dr Hüttenmüller wurde in den
Aufſichtsrat neu gewählt der Rittergutsbeſitzer Thimey aus
Storkau

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſtermwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 24 d Mts zur Verladung
von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Raßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 5211 nicht geſtellt 29 Wagen zu je
10 To Ladegewicht

Franzöſiſches Jntereſſe an deutſchen Erfindungen Wie aue
aris gemeldet wird wurde zur Ausbeutung des Claudeſchen

Stickſtoffverfahrens zwiſchen franzöſiſchen Jntereſſenten uwd Der
badiſchen Anilin und Sodafabrik ein internationales Abkommen
geſchloſſen

Preisſteigerung am Schrottmarkt Nachdem die Preiſe bie
Mitte Juli bis auf 450 500 M pro Tonne in Süddeutſchlan
ſogar bis auf 300 geſunken waren iſt in den letzten Tagen
eine bedeutende Erhöhung eingetreten Es wurden wieder Käufe
mit 700 M getätigt
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WwWurnmnwenagcxccacegaWetterbericht der Saale Zeitung
27 Juli Ziemlich trübe mäßig warm zeitweiſe Regen ſtrich

weiſe Gewitter
S L

Verantwortlich f d polit Teil G v avJacob Margella,
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Rellstrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkasse Wörmlitzerstr l Fernspr 6676

Ausführung aner hank
mässigen Geschäfte

Wunſch Erſatz für die abgegebenen Meßgeräte gegen angemeſſenAmtliche Prkannkmachungen Vekanntmachnung
Die Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat den Erzeuger

Gebühren ſtellen
Jn der Woche vom 2 bis 7 Auguſt 1920

höchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln der laut Bekannt t ſtrat itktor Scheffel23 z t machung vom 25 Juni 1920 vom 12 Juli ab bis auf weiteres au W e ViktorScheffelenatem machung wie feſtgeſetzt worden war vom 25 Juli ab auf 30 Mar n Ja der Woche vom bis 14 Auguſt 1920
Ziffer 5 der Vorſchriften über den Verkehr mit Frühkartoffeln eſtgeſett e Fel ittoris Porkſtrate Wielandſtraßaus d upue 1920 vom 12 Juni 1920 Nr 3090 erhält folgende Magdebur 4 d 18 wie matt Attand re Tr Worx h aße

kg Die Feuhtartoffeln ſind ſolange es erforderlich iſt in Talſtraße Wörthſtraße Nordſtraße Belfortſtraße
Säcken zu liefern Die Empfänger haben das Verpackungsmaterial In der Woche vom 23 bis 28 Auguſt 1920 Aeigentümlich zu übernehmen Als Söchſtpreis für Papierſäge die Bekanntmachung Dölauerſtraße Weißenburgſtraße Eröllwitzer Straße Birken ſtä
1 Zentner faſſen gilt bis zum 24 Juli 1920 einſchließlich 4,50 Mk Die Gewerbetreibenden der nachſtehend aufgeführten Straßen wäldchen Schurigs Gatten ſch
für das Stück vom 25 Juli 1920 ab 3 Mk Bei anderen Säcken teile werden hiermit aufgefordert ſoweit es noch nicht geſchehen Salle den 21 Juli 1920 t me
n angemeſſener Aufſchlag zu zahlen Die Bedarfsſtellen ihre Maßgeräte möglichſt auf einmal ſauber gereinigt und die Die Polizeiverwaltung pol
Sind r z et 1920 ab das Recht zu verlangen daß die Eichſtempel ausgebürſtet innerhalb der aufgeführten Friſten an ſev r e reren e W den den Montagen und Donnerstagen von 8 Uhr vormittags bis B ſenr Kechermde e Meer nialkartoffelſtelle e e n etttego auf dem hieſigen Eichamte Kirchnerſtraße 19 ekanntmachung G

einzuliefern m 20 2 1920 f r OffJ V ges Anterichrift Ver I der y r t der ne a aR ung i ängeren Jn anſpruchnahme durch das c M t k feſtgeſest dwr n brpaen wir hiermit zur Kenntnis tann die Einlieferung durch Mittelsperſonen Wagenbauer er m tet der du ſere wit Wrkuntg ab heute fengeſes h der
S alle den 22 Juli 1920 Der Magiſtrat l folgen die bei den Gewerbetreibenden vorſprechen und auf Der Magiſtrat Ortskohlenſtelle e

Familien Nachrichten e c S Wd In insereme Die Beerdign 5 34 22 v in r v Mein allseitig bekannfer und sehr qeschäfzter Verkehrs wä
ZTZahnarzt Georg Gabriel Paul Rettis e wee z le de r rrk nach 9 7 sW mittags Von der Kapelle des e on 2 USVer uFrau Ha W Gabriel S Sadfriednefes aus statt Ü leseraum ſich

geb Theune e t e mee 2sVen e ehe Gr Ulrichstr 52 anun r T findet jetzt Statt befindet sich eine sehr Jn
3 grosse reichhaltige tenS e 8 Mietsgesuche zu merklich herobgesetzten Preisen wo

c z a b J W e e t e 3 über 35000 Bände ne iWöl kmeister Bezirks Verein e runo rey tag älle Stets das Neueste

e Halle a S Tauſche z B von wee Berliner Renteuhaus Objekt Mk 310000 Mi Clara VlIebig une Am Freitag abend verstarb noch longem Seſchäftegerend langi n geregelte idee S Court Navier be
Leiden u 5 Wreiey Zinsfuß evtl freiwerdende s h 0 d A Fr Lehne t diee er Betriebslelter a D chlu r om xmpieda nekpaul Rettt er Anzeigen Annahme 10 Uhr rer ze u m r ie an 6 F u 2 öff wenn sic cher holenr lege r Aryek im In ene tellen derm teresJ Ana en bevanren m ein ehrendes gegen Villa Wohn oder Zax grundſtück geſunder Gegend Fur I e e

Anrechnung mit nur Mk Grossthüringen FehDie er ng findet Dienstag nachm der Käpelle 4es Säctiecnete I Mehrbetrag zahle bar aus e etetnegtees eben tur sotori Helene l ege
Der Vorstand Offerten nur kurzentſchloſſener Selbſtreflektanten an G Frl 2 W n 9 l Vi hil A O Ernst Berlin Wlimersdort Gaſteinerſtr 14 7 Rei sSen dem Fr Strasser pe erſitzer gec

v Eilsleben Funkeſtraßé S 8/26 1912 er tadelloſer Wagen EtIl h e E K en an cExpedition dieser Zeltung en Sie eben Kioſterſtraße 10 r u
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